
Nachdruck verboten

Spätes Glück
Roman von Friedrich Meister

Dieser Vorschlag wurde mit Jubel empfangen und von
der Mehrzahl angenommen

Die Habgierigeren der Bande aber zeigten sich damit
noch nicht einverstanden Sie rückten mit einer langen
Liste von Verbindlichkeiten heraus welche man gegen die
Agenten und Helfershelfer in den Ortschaften sowohl wie
auf dem Lande zu erfüllen habe und meinten daß man
noch bedeutend höher gehen müsse

Trotz seiner inneren Angst lauschte Gerald diesen Aus
führungen mit gespannter Aufmerksamkeit denn dieselben
lieferten den Beweis dafür daß diese gemeingefährliche
Genossenschaft i re stillen Theilhaber und Förderer sogar
in den anscheinend respektablen Kreisen der in weitem Um
kreise gelegenen Städte und Dörfer hatte und daß ein
vielfältig verzweigtes Spionier und Nachrichten ystem
existirte welches die Bande in den Stand setzte bei der
Auswahl ihrer Opfer Mißgriffe zu vermeiden

Hierdurch erfuhr er auch daß die Familie des russischen
Konsuls seit Wochen bereits unter Beobachtung gestanden
hatte und daß alles was im Hause derselben vorging
genau vermerkt und zur Kenntniß der Räuber gebracht
worden war

Als Spione dienten Leute aus verschiedenen Berufs
und Gesellschaftsklassen vom reichen Hotelbesitzer abwärts
bis zum Fremdenfühier Postillon und Straßenbettler
in einem Bezirke stand sogar der griechische Priester im
Solde der Briganten

Gerald konnte ein Lächeln nicht unterdrücken als er
sich sagte daß diese so wohlorganisirte und mit solchen
Hilfsmitteln arbeitende Beutelschneidergesellschast sich in
diesem Falle dennoch so gründlich vergriffen hatte

Die armen Schufte können mir eigentlich leid thun,
murmelte er vor sich bin Was sie wohl für Augen
machen werden wenn sie erfahren daß sie nicht soviel als
einen Knopf auf den Mann aus mir herausschlagen
können

Gika der seine Enttäuschung bald überwunden hatte
beschäftigte sich ernstlich mit dem Geschick seines Gefangenen

Das offene männliche Wesen und der unerschütterliche Muth
desselben hatten ihn mit Sympathie und Hochachtung er
füllt und in ihm den Entschluß wachgerwrn ihn wenn
irgend möglich aus der Gewalt der wilden Horde zu be
freien Allein der Verlauf den die Verhandlung nahm
schien sich nur wenig günstig für diesen Plan gestalten zu
wollen

Er hielt es daher für gerathen die Erwaitungen der
Räubergesellen mit einem Schlage zunichte zu machen und
dann mit seinem persönlichen Einfluß die darauf erfolgende
Empörung zu beschwichtigen

Ehe wir daran denken unsere abwesenden Freunde zu
bezahlen wollen wir doch einmal erst untersuchen was
dieselben sür uns gethan haben, begann er im Tone er
künstelten Unwillens Sind die Informationen die sie
uns sendeten wa richtig gewesen Keineswegs Im
Gegentheil dieses faule Gesindel welches sich von unserer
Arbeit mästet welches jeden Gewinn mit uns theilt und
dabei nichis aufs Spiel zu setzen braucht hat sich nicht
einmal die Mühe gegeben uns den richtigen Mann zu
kennzeichnen Und das Resultat dieser Faulheit und Nach
lässigkeit ist daß wir jetzt die Angeführten sind

Was Die Angeführten
Jawohl die Angeführten Bei allen Hnligen des Ka

lenders ich wittere Verrath dahinter
Und in gut gespielter Entrüstung rief er alle Mächte

des Himmels der Erde und der Hölle an jene abwesenden
treulosen Freunde und Verbündeten zu bestrafen

Dieser diplomatische Kniff blieb nicht ohne Wirkung
und richtete die Wuth der enttäuschten Bande die sich
sonst sofort über dem Haupte des Gefangener entladen
haben würde gegen die Helfershelfer in der Ferne

Ja, fuhr G,ka fort nur durch die Gewissenlosigkeit
jener Hallunken ist unser Plan gescheitert Man hat uns
betrogen und am Narrenseil geführt Unser Gefangener
ist nicht der richtige Man

Nicht der richtige Mann brüllte die Herde
5 Was Hat er etwa kein Geld

Nicht einen Piaster entgegnete Gika
Dann hat man uns bestohlen und beraubt schrieen

die Banditen wie mit einer Stimme
Ganz recht meine Herren, sagte Gerald höflich in

seiner Muttersprache man hat Ihnen geraubt was Sie
nicht stehlen konnten

Obgleich sie kein Wort verstanden hatten so wurden sie
mrch seine kühle spöttische Höflichkeit doch dermaßen in

Wuth gebracht daß ein allgemeines Geschrei und die da
zwischentönenden Rufe Schlagt ihn todt Bringt ihn um
wie ein Sturmwind die Hütte erschütterten

Bazarjik zog sein Messer streifte den Aermel auf und
sprang wie ein wildes Thier auf den Gefangenen los
Gerald aber wich geschickt dem tödtlichen Stvße aus dann
Packte er seinen Angreifer an der Kehle und schleuderte
ihn seitwärts zu Boden

Jetzt loderte die blutdürstige Rachsucht dieser Halbwilden
in jähen Flammen auf ein wüstes Mordgeschrei erfüllte
die Hütte in welchem vereinzelt der befehlende Ruf des
Hauptmannes und die herausfordernde Stimme Geralds
hörbar wurde

Ein Dutzend Büchsen richtete sich auf die Brust des
Gefangenen dessen Ende nunmehr aller menschlichen Vor
aussicht nach unmittelbar bevorstand als Plötzlich im

Moment der höchsten Gefahr die Thür aufgestoßen wurde
und Valeska hereinstürzte die sich mit einem wilden durch
dringenden Aufschrei zwischen Gerald und dessen Mörder
warf

Die so gänzlich unerwartete Erscheinung des jungen
Mädchens erfüllte die Räuber mit fast abergläubischem
Erstaunen schweigend wichen sie zUtüÄ in unwillkürlicher
Ehrerbietung vor so viel Muth und so viel Schönheit

In der ofsengebltekidnen Thür erschien jetzt Bulga um
die Neuangekommene Mit mißfälligen Blicken zu mustern

Gika zögerte nicht die veränderte Lage der Dinge aus
zubeuten

Achtung rief er mit schallender Stimme Gewehr
ab Zurücktreten

Mejanisch gehorchten die Banditen dem Kommando
wort

Mit vollendeter Höflichkeit trat der Hauptmann nun
mehr auf Valeska zu er nahm seine Kappe ab und sagte

Ich bin erfreut eine so schöne und so tapfere junge
Dame unter meinem armseligen Dache begrüßen zu dürfen
Zugleich aber möchte ich mir auch die Bemerkung er
lauben daß die Nacht schon vorgerückt ist und daß diese
somit sehr trefflichen und höchst ächtbaren Männer schwer

lich als geeignete Gesellschafter für eine Dame Ihres
Standes in so später Stunde gelten können Bulga, fuhr
er fort Du wirst die Exzellenz nach deinem Hause ge
leiten Sorge dafür daß ihr jegliche Bequemlichkeit zu
theil wird Morgen werde ich mir die Ehre geben per
sönlich vorzusprechen und das Lösegeld festzustellen Bis
dahin/ o schloß er mit cynischem Lächeln mögen der
Himmel und alle seine Heiligen Euch Beide in sichere Hut
nehmen

Schon im nächsten Augenblick wurde Valeska von der
jungen Bäuerin und zwei Briganten zur Hütte hinaus
eskortirt noch ehe die Liebenden Gelegenheit gefunden
hatten ein Wort mit einander zu wechseln und Gerald
fand sich ehe er sich s versah in einem der Bretterver
schläge eingesperrt

Die Ruhe war wiederhergestellt und Gika richtete die
folgende Anrede an die Bande

Ihr seht nun Brüder wie gut es Gott mit uns im
Sinne hat Er bekreuzte sich andächtig und die Mord
gesellen folgten fromm seinem Beispiel Trotz unseres
Kleinmuths hat sich doch noch Alles für uns zum Besten
gekehrt Denn seht wenn wir diesen elenden Zeitungs
schreiber nicht gefangen hätten so wäre auch niemals
diese reizende junge Dame ohne Zweifel die Tocbter des
russischen Konsuls in unsere Gewalt gelangt Sie liebt
augenscheinlich diesen Burschen und ist gekommen ihn zu
erretten Aber bei meiner lebendigen Seele sie wird zu
nächst für ihr eigenes Lösegeld zu sorgen haben Und
jetzt sind wir des Geldes sicher zwanzigtausend russi
sche Silberrubel sind schon so gut wie in unsere Tasche
Silberrub l versteht Ihr wohl Nicht Eure schmutzigen
Piaster Wißt Ihr auch wieviel Piaster auf einen S lber
rubel gehen Achtzehn Mithin sind zwanzigtausend russi
sche Silberrubel nicht weniger als dreimalhundertscchzig
tausend Piaster

Bei dieser überwältigenden Mittheilung brach die stür
mische Horde in ein stürmisches langanhaltendes Jubel
geschrei aus Die Lumpenkerle wußten sich thatsächlich
vor Freude nicht zu lassen

Sie brüllten sie kreischten sie jauchzten sie lachten sie
weinten sie tanzten wie die Bären sie umarmten und
küßten einander einige voll frommen Dankes fielen auf
die Kniee und priesen inbrünstig ihre gnadenreichen Schutz
patrone die soviel goldenen Segen auf sie herabzuschütten
im Begriff waren

Fortsetzung folgt

Ein gestorbener Luftigmacher
Paris 1 August

Vor drei Jahren ungefähr gab es im Pariser Stu
dentenviertel in den Bierhäusern und Casss der Rive
Ganche großes Halloh wenn die stereotypen Zettel

Sapet wird heute ausgehen vertheilt wurden Da
wußte Alles schon daß der Tag oder der Abend nicht
ohne Ulk vorüberstreiche würde Mit Vorliebs wählte
der lustige Kumpan harmlose Spießbürger die in dem
Studentenrevier ihren Nachmittagsspaziergang unternah
men es fehlt dort nicht an grünen Squares und
ichztieNsper dendm Bäumen namentlich um das merkwür
dige Nusss äs Eines Tages befand sich Sapet
in einer von der besten Studentenwelt suf das Eifrigste
frequeutirten Kneipe Ein gutmüthig aussehender Herr

die Fama erzählte später er sei ein verschämter Thea
terdichter gewesen trat in das Lokal und erkundigte
sich nach dem berühmten und bekannten Francisque Sar
cey Sarcey nebenbei bemerkt ist ein untersetzter Sechzi
ger mit breiter Statur weißem Haar und kurz geschor
nem Bart Sapet ein magerer hagerer Blondin da
mals ungefähr 25 Jahre alt erhob sich und stellte sich
höflichst dem Eintretenden als Sarcey in Pöikoua vor
Es entspann sich ein ziemlich reges Gespräch und der
Fragende war vom Pseudo Sarcey derart entzückt daß
er ihn bat ihn fernerhin aufsuchen zu dürfen Sapet
willigte ein und gab die wirkliche Adresse des Kritikers
in der Rue de Douai an Nur, fügte er hinzu
werden Sie dort einen alten dicken graubärtigen Patron

mit Brillen finden der sich für Francisque Sarcey aus
geben wird Das ist mein Sekretär er ist durch diese
Finte beauftragt mir die ungerufenen Gäste vom Leibe
zu halten Lassen Sie sich dadurch nicht imponireu und
bestehen Sie darauf mit mir selbst zv sprechen

Einige Tage darauf gab es in der sonst friedlichen
Rue de Douai gewaltigen Radau Herr Sarcey der leib
liche Kritiker mußte polizeiliche Hilfe requiriren um sich
einen halsstarrigen Irrsinnigen vom Halse zu schaffen
der ihm absolut mit der größten Beharrlichkeit und den
ausgiebigsten Stimmmitteln beweisen wollte er Sarcey
wäre nicht er selbst Man erräth daß der schließlich an
die Luft gesetzte Eindringling in der Rue Douai Niemand
anders war als das aufgesessene Opfer des schalkhaften
Sapet

Einer der Späße des launigen Studenten der auch
die Zeitereignisse in artige Knittelverse kür das Witzblatt
Le Tintamarre verarbeitete und überhaupt der tss

äAvos äsoaäsuto d h dem allerneuesten literarischen
Pflanz huldigte war geradezu epochal In dem
Luxemburggarten derselbe liegt im lateinischen Stu
denten Viertel konzertirte an Sommerabenden Mlli
tärmusik Eines schönen Tages fand sich Sapet dort in
dem buntgrellen Kostüm ein welches in Paris die Ange
hörigen der Zigeunerkapellen zu tragen Pflegen rothe
Hose hohe Stiefel blauer Husarendolman mit rothen
Schnüren und ebenfalls hochrother Kopfbedeckung

In der Hand hielt er Violine nebst Bogen und
geigte unbarmherzig drauf los zum größten Verdrusse der
friedlichen Zuhörer welchen die Akkorde der vortrefflichen
Kapelle der Garde de Paris auf diese Weise verleidet und
verschmälert wurden Ein Wächter des Gartens trat auf
Sapek zu und ermähnte ihn sich ruhig zu verhalten oder
den Garten zu verlassen Da der Pseudozigeuner sich weder
zu dem einen noch zum andern verständigen wollte und
auf sein Recht als französischer Staatsbürger überall
musizieren zu dürfen bestand blieb nichts anderes übrig
als den renitenten Lärmmacher auf die nächste Wache zu
führen Das wollte jedoch Sapet ebenso wenig zugeben als
seine zahlreich anwesenden Kameraden die sich der Ver
haftung widersetzten Der Wächter von dem Grundsatz er
füllt daß das Gesetz dessen Hüter er war stets das letzte
Wort behalten müsse rief eine Patrouille herbei und es
entspann sich zwischen den Polizisten und den Studenten
ein förmlicher Kampf der mit der gewaltsamen Abführung
der Studenten endete welche von einer unabsehbaren
Menge begleitet auf die Polizeipräfektur gebracht wurden

Der damalige gewaltige Herr Camescasse der selbst als
Student manches flotte Abenteuer bestanden hatte zeigte
sich nicht von der strengen Seite er begnügte sich die
jungen Leute abzukanzeln und sie mit abgekühlten Ge
müthern zu entlassen Dcn Hauptkrakchler aber den
Pseudozigeuner Sapet lud er am nächsten Tage zu sich
und redete ihm eingehend zu das wirkliche Zigeunerleben
an den Nagel zu hängen und ein koiums sSrisux zu
werden Er war erbötig ihm die Wege dabei zu
ebnen

Und richtig nach wenigen Monaten gab es keinen Sapet
keinen Mystifikator keinen dekadenten Poeten mehr
Herr Bataille war durch die Protektion des Polizeiprä
sekten Eamescasse zum Präfektmsrath in dem kleinen
lieblichen Städtchen Beauvais ernannt worden Er be
nahm sich als pflichttreuer korrekter Beamter und nach
einiger Zeit führte er die Tochter eines der wohlhabendsten
Bürger von Beauvais zum Altar

Er hatte nun Alles was ein richtiger Bourgeois ver
langen kann eine angesehene Anstellung eine blühende
Familie und das Schäfchen im Trockenen Aber im Herzen
des Pfahlbürgers wohnte der Sapet von ehemals es
spukte in seinem Gehirn und ließ ihn nicht zur Ruhe kommen

bis im Grabe auf dem beschwerlichen und fatalen
Umweg durch das Irrenhaus Am Tage wo sie draußen
in Beauvais den Prasektursrath Bataille bestatteten
erinnerte sich das alte Quartier seines Lustigmachers und
weihte ihm eine Thräne der Rührung und der Dankbar
keit für die genossenen Stunden des Ulks

Halls 6 August

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich nebst Prin
zessin Tochter trifft morgen früh 7,16 MW mit dem fahr
planmäßigen Frankfurt Kasseler Schnellzuge in eigenem
Salonwagen hier ein und setzt um 7 Uhr 40 Mm mit
dem fahrplanmäßigen Zuge der Sorauer Bahn über Kott

bus die Reise nach Posen fort Die Rückkehr erfolgt
ebenfalls über Halle und zwar am 10 d Mts

Von der Universität Heute disputirte behufs
Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chi
rurgie Herr Wilhelm Nadecke aMobirter Arzt aus
Groß Salza

C inqnartirung Die Mannschaften des 2 Ba
taillons Magdeb Füsilier Regiments Nr 36 sowie des
2 Bataillons Jnfant Regiments Nr 71 rücken am 17
bezw 26 d Mts hier ein und wetten bis einschließlich
3 September hier verweilen Miethsquartiere zur Unter
bringung der Mannschaften gegen Vergütung der etat
lichen Beträge sind unter Angabe der Zahl Leute auf
welche reflekirt wird bezw welche Unterkunft finden kön
nenen im Quartiramte Rathhausgasse Nr 18 I Zim
mer 85 zur Anmeldung zu bringen

Militärischer Feuerwehrdienst In unseren beiden
Kasernen werden durch die Offiziere du jour Mannschaften
für den Feuerwehrdienst ausgebildet um bei ev in den
Kasernements ausbrechendem Feuer die ersten Hülfelei
stungen vornehmen zu können Es ist in jeder Kaserne
eine besondere Feuerspritze vorhanden

t



Ein Bild der Stephavnskirche welche auf dem
Wettmerplatz im Süden unserer Stadt errichtet wird und
zu der bekanntlich am Sonntag den 28 Juni der Grund
stein gelegt wurde ist im Schaufenster des Herr Albert
Drechsler an der Poststraße ausgestellt Das Bild
mit Rahmen ca 1 Quadratmeter groß zeigt das zu er
bauende Gotteshaus mit dem 61 Mtr hohen Thurm in
seiner Vollendung und läßt von dem Bauwerk geschmack
voll und ohne Ueberladung einen überaus günstigen Ein
druck gewinnen

vr Otto Ule Der morgige 7 August mahnt uns
wieder an einen schmerzlichen Verlust den unsere Stadt
erlitten Vor 14 Jahren war es als bei dem Brande
des Kiempnermeistcr Stümpfel schen Hauses an der großen
Ulrichstraße der Begründer und Kommandant der Halle
schen Turnerfeuerwehr der in allen Kreisen hochgeschätzte
Herr vr Otto Ule jäh dahingerafft wurde Von einer
Gartenbau Ausstellung im Neumarkt Schießgraben kom
mend übernahm er unbedenklich die Leitung der Löfchar
beiten wurde aber da er nicht mit dem schützenden Helme
bedeckt war tödtlich getroffen und jählings so dem Leben
kurze Zeit darauf entrissen Ein ähnliches Leichenbegäng
Niß w e das des Verstorbenen hat Halle seitdem nicht m hr
gesehen Ein dankbares ehrendes Andenken ist dem Da
hingeschiedenen in allen Kreisen unserer Bürgerschaft be
wahrt worden Die Feuerwehr pflegt alljährlich am
Todestage ihres ehemaligen Kommandanten das Erbbe
gräbniß desselben auf dem Stadtfriedhofe mit Blumen
zu schmücke

Der Haudwerkermeister Berem veranstaltet am
kommenden Montag den 10 cr seine dritte und letzte
Exkursion an welcher sich auch die Damen der Mitglie
der betheiligen können Der Ausflug erstreckt sich auf die
Besichtigung der Halle schen Molkerei sowie der neuen
Rauchfuß schen Brauerei Den Besichtigungen wird sich
ein geselliges Beisammensein auf der Saale Terrasse an
schließen woselbst von 7 Uhr ab Konzert stattfindet
Später soll dann och die dortige elektrische Beleuchtungs
anlage in Augenschein genommen werden Die Teil
nehmer versammeln sich Nachmittags 3 Uhr am Hos
pitalplatze

Die Halle sche Maschinenfabrik und Eisengießerei
giebt am kommenden Sonnabend ihrem zahlreichen Be
amten und Arbeiterpersonal in der Saalschloßbrauerei
zu Giebichenstkin ein Sommerfest Nachmittags findet
Konzert zc Abends Feuerwerk und Ballvergnügen statt

K Zwecks Gründung eines Vereins Gewerkschafts
Kartell werden die s Z gewählten Vertrauensmänner
der sozialdemokratischen Arbeiter aller Berufe zu einer
Versammlung am 7 d M eingeladen

ts Biktoriatheater Zum Benefiz für Frl Elise
Tauscher die erste jugendliche Liebhaberin unserer
Bühne ging gestern neu einstudirt G v Mosers Lust
spiel Ultimo in Szene Das Stück gehört nicht zu
den besten des Autors es leidet zu sehr an Unwahr
scheinlichkeiten fast alle Charaktere sind übertrieben ge
zeichnet Zu bedauern war der nur mittelmäßige Besuch
der Vorstellung die Bencfiziantin die das Publikum so
oft durch ihre guten Leistungen erfreute hätte ein volles
Haus verdient Die Besetzung war eine gute Fräulein
Tauscher bot als Therese eine prächtige Leistung Das
fröhliche muntere Wesen der aus der Pension zurück
gekehrten jungen Dame die offene Natürlichkeit mit der
sie Jedem entgegentritt kam gut zur Geltung eine bessere
Vertreterin der Rolle konnte sich der Autor nicht wünschen
Herr Helm spielte den gemüthlichen Kommerzienrath
Schlegel der auch seine Poesie hat und wußte in ihm
den geradsinnigen ehrlichen Kaufmann trefflich zu illustriren
Frau Voges stand ihm in der Rolle seiner poesievollen
Gattin bestens zur Seite Herr Fuchs war als Pro
fessor Schlegel vorzüglich ebenso Herr Fichtler als
Georg Richter der Liebhaber der Therese und Herr
Lehm ann als Herr von Haas gelungen

Im Barbarossa concertirt vom Sonntag ab die
bekannte Original Tyroler Concertsängergesellschaft I
SLiegler aus dem Zillerthal bestehend aus vier Damen
und fünf Herren die sich gegenwärtig auf einer Tournee
durch Deutschland befindet Das Hannoversche Tgbl
schreibt über das Ensemble Man darf wohl behaupten
daß die Gesellschaft Tüchtiges leistet und seit längeren
Jahren keine so tüchtige Tyroler Concert Gesellschaft hier
war Die Mitglieder verfügen sämmtlich über schönes
Stimm Material von angenehmem Wohlklang Besonders
ist auch noch der Zitheripkler hervorzuheben welcher das
Publikum geradezu entzückt Auch aus Berlin Bveslau
Frankfurt a M Hamburg München zc liegen die an
erkennendsten Berichte vor

Die Magnaten Kapelle Vörös Miska welche
heute Abend zum ersten Ma e im Viktoria Theater auf
tritt wird dortselbst morgen Abend noch ein zweites Kon
zert veranstalten Wir haben bereits mitgetheilt daß sich
die Kapelle überall bedeutender Erfolge zu erfreuen hatte
And so dürste auch unserem Publikum mit den beiden
Konzerten ein hervorragender musikalischer Ohrenschmaus
bevorstehen

Ans dem Kyffhiinser findet heute die Grundstein
legung zum Kaiser Friedrich Denkmal statt das dem hoch
ftligm Monarchen vom Kyffhäuserverbande der Vereine
Deutscher Studenten gesetzt werden soll Circa 1000
Studenten werden sich an dem feierlichen Alte betheiltgen
der sich Mittags vollzieht während am Nachmittag nach
Beendigung der Grundsteinlegung ein Kommers statt
finden wird

Besitzwechsel Das der Frau Wwe Rentier
Schilling hier gehörige große Gut in Gröbers ca 1000
Morgen groß bisher an Herrn Heucke verpachtet geht
am 1 Januar 1892 pachtweise an die Zuckerfabrik

Schwoitzsch Knauer u Co über da Herr H sich ins
Privatleben zurückzieht

Die Kultur der Kartoffel ist von dem Professor
Sandborn in der landwirthschaftlichen Versuchsstation
Utha Verein Staaten Nordamerikas zum Gegenstand ver
gleichender Experimente gemacht worden welche folgende
Ergebnisse lieferten 1 Durch die Tiefe der Pflanzung
der Knollen wurde der Gesammtertrag der Ernte nicht
wesentlich beeinflußt 2 Die dicht unter der Oberfläche
gepflanzten Kartoffeln lieferten Knollen von 23,1 pCt
mehr Stärkegehalt als die tiefer gepflanzten welche des
halb 33 4 PCt meh Nährwerth und gleichzeitig einen
besseren Geschmack hatten 3 Der flach bearbeitete und
selbst der völlig unbearbeitet gebliebene Boden lieferten
bessere Erträge als das tief bearbeitete Feld 4 Die
Ernte der Kartoffeln wurde bei einer größeren Entfernung
der Pflanzen als acht Zoll geringer dieselbe nahm gleich
falls ab wenn die Knollen dichter als 4 Zoll anein
ander ausgesetzt wurden 5 Die Vergrößerung des zwischen
den Reihen befindlichen Zwischenraumes übte keinen be
merkbaren Einfluß auf die Größe der Erträge aus 6
Das dichte Auspflanzen der Kartoffeln bewirkte eine Zu
nahme des Wassergehalts und eine Abnahme des Stärke
gehalts der Knollen um 7 PCt

Heuernte Das anhaltende ungünstige und verän
derliche Wetter machr den Landleuten vielen Kummer da
dieselben bereits feit mehreren Wochen mit der Heuernte
beschäftigt sind und das Heu nicht einbringen können
Schon manches Fuder Heu ist naß eingekommen und
sahen sich die Eigenthümer in solchen Fällen gezwungen
das Heu in Scheunen und geschützten Orten nachzutrock
nen um nicht um die ganze Ernte zu kommen Hoffent
lich schließt Jupiter Pluvius jetzt endlich seine Schleusen
da die Kornernte bereits ihren Anfang genommen und
entgegengesetzten Falls der Schaden der Landleute ein
doppelter sein würde

Brand Gestern Abend entstand im Geschäft der
Firma Arnold u Troitsch in der unteren großen Steiu
straße Fmer Es brannten verschiedene im Schaufenster
ausgelegte leicht brennbare Stoffe welche jedenfalls durch
einen Luftzug veranlaßt der Gasflamme zu nahe gekom
men waren Die schnell requirine Feuerwehr beseitigte
alsbald jede Gefahr Statt daß der Rote den nahen
Weg nach der Feuerwache im Nathhause unternahm be
gab er sich nach der großen Ulrichstraße und zeigte der
Feuerwehr am Feuermelder an den Kaisersälen den
Brand an Die Feuerwehr fuhr mit zwei Spritzen erst
an den betreffenden Feuermelder vor um hier M erfah
ren wo das Feuer war Inzwischen hatten Civilisten
schon ihr Möglichstes gethan den Brand zu löschen so
daß es für die Feuerwehr nicht viel mehr zu thun gab

Messerheld In der Herrenstraße kam es gestern
zwischen einigen Böttchergesellen zu einer Prügelet be
welcher einer der Excsdenten feinem Gegner mit dem
Messer erhebliche Wunden beibrachte Die herbeigerufene
Polizei machte der Szen ein Ende Als die Burschen
verhaftet werden sollten ergriffen sie die Flucht Doch
gelang es einen derselben in nn m Hause sestzur ehmen

Z Unfug Gestern spät Abends si l es einem unnützen
Burschen ein die Scheibe des am Cafö Moltke ange
brachten Feuermelders einzuschlagen und das Signal an
die Feuerwehr zu geben daß ein Brand ausgebrochen
sei Dieselbe erschien auch alsbald vor dem Cass und
wußte hier erfahren daß sie sich umsonst bemüht hatte

Ergriffen Der Arbeiter B von hier schwindelte einem
Ottonomen in Hohsnthurm vor er sei von einem diesem
bekannten Fuhrherrn beauftragt eine Fuhre Heu zu holen
brachte auch gleich ein Geschirr mit Nichts ahnend wurde
das Heu aufgeladen und B fuhr damit nach Halle wo
er es schleunigst verkaufte Ehe er aber das Geld ein
ziehen konnte hatte die Polizei Kenntniß erhalten und
nahm den Betrüger fest

Bauernfänger Einem Handwerksburschen ist
zwischen hier md Gröbers auf der Landstraße von drei
Bauernfängern die Uhr im Kiimmelblättchen abgenommen

Gestohlen wurde aus einer Schlafstelle auf dem Sand
berge eine Uhr und ein Weste einem Stellmacher in der
Lcmdwehrstraße ein Jaquet nzug aus einer Wohnung
in der Thomasiusstraße ein Portemonnaie mit 55 Mark

Brehna 5 August Auf recht leichtsinnige Weile verun
glückt gestern Nachmittag der 5 Jahre alte Sohn des Maurers
Schröder von hier Ais ein Knecht des Oeeonomen K mit
einer eisernen mehrtheilizen Ringelwalze die Straße Paffirte
sprang der Genannte auf das Geheiß eines anderen Knaben
zwischen die Walzen md wurde ehe dir nichtsahnende Knecht
die Pferde zum Stehen bringen konnte mit fortgeschleift und
auf fürchterliche Weise zugerichtet Das Fleisch wxr an mehr
fachen Stellen vom Körper losgetrennt Der unglückliche
Knabe wurde auf Anrathen eines hinzu gezogenen Arztes nach
Anlegung von Nothverbänden der Halleschen Klinik zugeführt

Snverode a H s August Am vergangenen Sonntag
in aller Frühe winde ein hier berüchtigter Wilddieb der
Kommerjäger H welcher erst vor Kurzem wegen Jagdver
gehens zu längerer Freiheitsstrafe verurteilt war von dem
Forstaufseher Vogel in Mecklenburg wiederum auf frischer
That beim Wilddieben betroffen und festgenommen Ein Com
plice des H ist leider entkommen ftdoch ist den Beamien das
Gewehr desselben in die Hände gefallen was gewiß zur Fest
stellung der Persönlichkeit führen wird

Frose i Anh 5 August Die Belegschaft der Anhal
tischen Kohlenwerke hat gestern die Arbeit niedergelegt

Eupen 4 August Der Luftschiff Glorieux welcher
am Sonntag mit drei Herren eine Fahrt von Spa aus machte
wurde zwischen Eupen und Malmedv durch einen heftigen
Windstoß aus dem seines Ankers beraubten und fast den Boden
streifenden Ballon geworfen und gefährlich verletzt Auch zwei
Begleiter der dritte hatte sich schon vorher mittels Fall
schirms zur Erde herabgelassen stürzten aus der Gondel
wurden aber nur unerheblich verwundet Der von feiner Last
befreite Ballon ging wieder empor Ueber seinen Verbleib ist
noch nichts bekannt

H Gotha S August Se Hoheit der Herzog ist heute früh
2 Uhr von Coburg kommend in Gotha eingetroffen und um

11 Uhr nach Reinbardtsbrunn weiter gereist Die Frau Krön
Prinzessin Stephanie von Oesterreich welche heute früh hier
erwartet wurde und mit Sr Hoheit dem Herzog das Muleum
und Schloß Friedenstein besuchen wollte ist nicht eingetroffen
Dieselbe hat vermuthlich ihre Besuchsdispositionen in Folge
der Nachrichten über die Erkrankung ihrer Frau Mutter der
Königin von Belgien geändert

Glogan 5 August In der hiesigen Gegend tritt
eine Folge des Hochwassers gastrisches Fieber seuchenartig
auf Zahlreiche Erkrankungen werden aus v elen Ortschaften
gemeldet hauptsächlich aus Neichau Kosiadel Kotzemeuschel
Kuttlau Noßwitz Zerbau

München 5 August Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist gestern Abend nach Wien abgereist

Stuttgart 5 August Der Staatsanzeiger berichtet
Seit dem 1 August trat bei dem Könige neuerdings eme akute
Steigerung des Unterleibskatarrhs mit leichter Fieberbewegung
auf Sämmtliche Krankheitserscheinungen sind bereits in er
freulicher Abnahme begriffen Das Fieber ist geschwunden
Der König muß noch einige Tage das Bett hüten sein Be
finden ist indeß den Umständen nach leidlich gut Dr Marc
kehrie heute nach Bildungen zurück

Spandan 5 August Durch eine Zündhütchen Explosion
wurden in der Munitionsfabrik ein Mann schwer vier Männer
leicht verletzt

Trier 3 August Die Erhebung des heiligen Rockes
und die Uebertragung desselben in die Schatzkammer findet
Donnerstag Morgen in Gegenwart der geladenen offiziellen
Persönlichkeiten statt

Bochum 5 August Der Staatsanwalt erließ einen
Steckbrief gegen den Redakteur Fußangel

ß Aus Württemberg 3 August Heute früh wurde
zwischen dem Luftkurort Lorch und der Garnisonstadt Gmünd
ein Raubmord begangen Da Lorch gegenwärtig von vielen
Gästen besucht ist herrscht daselbst eine begreifliche Aufregung

O Kleinlaufenburg 2 August Der Bad Landesztg
wird von hier geschrieben Gestern Nachmittag 4V Uhr wurde
die hiesige Bevölkerung in große Aufregung versetzt Es
kommt ein Mann den Rhein herab, hieß es und Alles
stürmte der hiesigen Rheinbrücke zu Wirklich sah man etwa
8VV Meter oberhalb der Brück einen Flößer auf zwei zu
sammengebundenen Floßrudern dem Rheinsall zutreiben und
war mit Gewißheit vorauszusehen daß derselbe dem sicheren
Tods entgegenging An Reitung war nicht zu denken da der
Rhein in so unmittelbarer Nähe des Strudels nicht mehr
schiffbar ist Die Menge welche sich bei der Brücke ange
sammelt rief dem Verunglückten zu sich recht festzuhalten und
muß dieserZuruf ihm neuen Muth erweckt haben denn krampf
haft klammerte er sich an seinem Haltepunkt fest Jetzt schoß
er in den Strudel hinein und verschwand Im nächsten Augen
blick kamen die beiden Ruder fast senkrecht aus dem Waffer
aber immer noch hatte sich der Mutkige an dieselben ange
klammert In der logenannten Enge verschwanden Mann
und Ruder nochmals um im nächsten Augenblick wieder zum
Vorschein zu kommen Nun erweckten neue Hoffnungen die
ängstlich dielem herzzerreißenden Schauspiel zusehenden Zu
schauer Jetzt konnte der Tapfere noch gerettet weiden wenn
er nur noch ein kurze Zeit aushalten konnte denn unterhalb
des Rheinfalls wo das Wasser wieder rubiger wird konnte
man ihm zu schiff zu Hilie kommen Wirklich sah man auch
bals ein solch vom Land abstoßen und dem Dahintreibenden
nachfahren Nach etwa einer halben Stunde erfuhren wir
denn auch duß er zwischen Rhina und Murg glücklich ans
Land gebracht worden und sich den Verhältnissen entsprechend
wohl befinde Was man bisher für gänzlich unmöglich ge
halten ist vor unseren Augen geschehen Wer den hiesigen
Rheinfall schon zu sehen Gelegenheit hatte wird mit uns über
diesen Vorfall staunen Hervorgerufen wurde dieser Unglücks
fall durch grenzenlosen Leichtsinn beim Flößen

jt Nürnberg 4 August Der Abends 7 Uhr 55 Min
eintreffende Münchener Perioneruug kam dieser Tage in emem
ganz merkwürdigen Zustande hier an Auf der einen Seite
desZuges waren nämlich sämmtlicheWagaonfenster zersprungen
und die Glassplitter hiervon fanden sich vielfach in den Koupees
zerstreut Zur Fortsetzung der Fahrt nach Bamberg mußte
denn auch ein ganz neuer Zug zusammengestellt werden der
in Folge dessen 35 Minuten Verspätung erlitt Verursacht
wurde das Vorkommniß dadurch daß bei Jngolstad eben als
der Zug die betreffende Stelle paffirte ein schweres Festungs
geschütz versuchsweise gelöst wurde Der Frank Cour er
wähnt den Vorfall weil im Wiederholungsfall leicht Ver
letzungen der Passagiere vorkommen könnten sür welche das
Festungskommando verantwortlich gemacht werden würde
Diesmal ist es glücklicherweise beim Schrecken der Reisenden
geblieben

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Danzig 5 August Der antropologische Kongreß wählte in

der heutigen Schlußsitzung Ulm zum nächsten Versammlungsort
Zum Vorsitzenden der Gelellschaft wurde auf Vorschlag Prof
Vtrchows Obermedicmalrath Hölder Stuttgart zu Stellvertre
tern die Professoren Virchow und Waldeyer Berlin gewählt

Paris 2 August Gestern wurde der Konareß zur Be
kämpfung der Tuberkulose geichlossen Die nächste Zusammen
kunft wurde auf den Juli Z893 anberaumt Nachdem die frem
den Gäste von den Pariser Aerz en in allen Hospitälern herum
geführt worden wo irgend eine Art der Tuberkulose in beson
derer Behandlung steht galt ihr letzter Besuch dem Militär
Hospital VsI äo Si svs Dazu bedürfte es einer besonderen Er
laubniß des Kriegsministers dem dafür der Kongreß eine Dank
adresse widmete Wie man erfährt gehört die Vsväs rspUbli

für weiche die stattlichsten rüstigsten Unteroffiziere aus
erschen werden zu den Körperschaften die die größte Anzahl
Schwindsüchtiger liefern Dies wird ihrem schweren Dienste
und vor Allem den Vorschriften die auf ihre Bekleidung Be
zug haben zugeschrieben Sie haben den Theaterdienst zu ver
sehen wobei sie zur Winterszeit den raschesten Temveratur
wechseln ausgesetzt sind und übe dies steht ihnen die noch
schwerere Handhabung der Ordnung in dem Schlachthause der
Billette zu wohin sie auf ermüdenden Märschen nüchtern in der
Morgenfrühe gelangen

Vermischtes
Barcelona 3 August Gestern Abend wurde die Schild

wache an einer hiesigen Kaserne durch eine Volksmenge ange
griffen Die Schiidwache vertheidigte sich uud rief die Wache
heraus Es entstand ein kleines Gefecht in welchem von beiden
Seiten geschossen wurde und verschiedene Verwundungen vor
kamen DaS Miltär trieb schließlich die Menge auseinander
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor Ueber die Ursache des
Angriffs ist noch nichts Bestimmtes bekannt einige Blätter
wollen wissen eö handele sich um ein Börsenmanöver Nach
neueren Nachrichten wareu die Angreifer nur 14 Mann stark
erst allmählich betheilichten sich mehrere Personen Verwundet
wurden zwei Soldaten und mehrere Civilisten darunter auch
zwei Kinder Im Gefängniß befinden sich u A zwei Frauen
Die Sache scheint gar keine politische Bedeutung zu haben Red

Paris 4 August Das Bad Vichy ist augenblicklich der
Sammelpunkt einer ganzen Reihe politischer Persönlichkeiten
Heute früh sind dort der Großfürst Alexis und der Graf von
Eu Schwiegersohn des Exkaisers von Brasilien eingetroffen
Der Zustand Dom Pedro s ist unverändert Die Nachricht
einer Besserung ist im Figaro den der Kranke täglich liest



rals Gervais wird auf seiner Rückfahrt von Rußland nicht in
Plymouth wie Anfangs beabsichtigt war sondern nur in Ports
mouth anlaufen und dann nach Frankreich zurückke oren

Brüssel 8 August Der König reiste heute Morgen nach
Ostende ab Vorher telegraphirte er an die Prinzessin Louile
von Koburg und an die Erzherzogin Stephanie welche die
Absicht geäußert hatten nach Brüssel zu lommen daß das
Befinden der Königin gut sei und die Besserung fortschreite
Die Königin machte heute eine kurze Promenade im Laekener

Park
London 5 August Der Schluß des Parlaments erfolgt

heute Abend um KV Uhr
London 5 August Der englische Konsul in Foochow tritt

in einem Telegramm der Ansicht entgegen daß dort Unruhen
bevorstünden Die Europäer seien hinreichend geschützt

veröffentlicht worden um Letzteren in guter Stimmung zu er
halten Taieb Bey der Bruder des Beh s von Tunis entfal
tet in Vichy großen Aufwand gestern gab er Nicotera und
zwei italienischen Abgeordneten ein Essen Morgen werden
Jules Ferry und Crispi dort erwartet

Antwerpen 4 August Hier suchte ein in wilder Ehe le
bendes Liebespaar aus Nahrungswrgen den Tod durch Kohlen
dunst Der 41jährige Mann wurde als Leiche seine 24jährige
Genossin in hoffnungslosem Zustande in ihrem Zimmer aufge
funden

Quebec 4 August Frau Bolban welche gestern mit dem
AllawDampfer Polynesien aus Liverpool hier eintraf ver
übte Selbstmord indem sie über Bord sprang gerade als die
Passagiere gelandet wurden Frau Bolhan war während der
ganzen Reise sehr niedergeschlagen da ihr Gemahl in dem
Augenblick als er i Liverpool die Billets nach Canada löste
todt niedergestürzt war Frau Bolhan befand sich auf dem
Wege nach Chicago wo ihr Sohn lebt
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Standesamt Halle a S Meldung vom 5 August
Aufgeboten Der Tischler Iwan Hesse und Friederike

Franke Berlin Der Turn und Fechtlehrer Dr phil Herrn
Wehlitz Halle und Helene Kramer Recknitz Der Bergmann
Friedrich Erdmann Keller und Klara Stempler Zicherben

Eheschliessungen Der Versicherungsbeamte Karl Schwarz
Beesenerstratze 3 und Martha Neumann kl Sieinstraße 4
Der Schmied Paul Emmerich und Klara Sell Schmiedstr 3

Der Handarbeiter Karl Lehmann gr Rittergasse 14 und
Marie Georgi gr Klausstraße 10 Der Kutscher Karl Reimer
und Friederike Hundt Saalberg 4 Der Schmied Karl
Wetzer und Anna Lehnert v d Steinthor 6 Der Vlktualien
händler Friedrich Wiek und Bertha Erfurth Liebenauerstr 11

Der Sattler und Lackirer Robert Litzba Freudenplan 6 und
Minna Jente Rarmilchestraße 5 Der Zimmermann August
Jobn Hosipitalvlatz 12/13 und Auguste Hechler Eisleben

Geboren Dem Kaufmann Otto Hingst 1 S Otto Herbert
Wuchererstraße 64 Dem Handarbeiter Gustav Pretsch Dril
linge Klara Lomse unbenannt und Friedrich Gustav Dem
Sattler und Lackier Karl Robert Lttzba 1 T Auguste Minna
Louise Mansfelderstraße 11 Dem Handarb Josef Szargau
1 s Ludwig Bernhard Thalgasse 1 Dem Lehrer David
Wiiotzky 1 T Gertrud Krukenbergstraß 4 Dem Handarb
Leopold Dicker 1 S Ewald Walther Heinrich ThomaÜus
straße Z Dem Regierungsbaumelster Adolf Höschele 1 T
Elisabeth Martha Marianne Blücherstraße 1

Gestorben Des Handarbeiters Gustav Pretsch S 11 Std
kl Brauhaugasse 15 Die Wittwe Amalie Hoffmann geb
Hädecke 46 I Diakonissenhaus Des Zimmermanns Wilh
Pallas T Margarethe 6 M Schützengasse 1s Bertha
Brachvogel 37 I Dryanderstr 6 Des Gastwirths Gustav
Naum mn Ehefrau Anna geb Haase 33 I, Klinik 1 un
chel T

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
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TekeMMMse smd lstzte Machsichte
g Berlin K August Oskar Borchert welcher

augenblicklich zum Besuch bei Herrn Geh Kommerzien
rath Krupp aus dessen Jagdschloß Sayneck am Rhein
weilt wird wie wir erfahren in 3 K Wochen nach
Ostafrika aufbrechen Es werden sich seiner Expedi
tion nach dem Viktoria Nyanza acht Europäer an
schließen

K Petersburg 6 August Der König von Ser
bien siedelt a 7 d M nach Peterhof über und reist
am Tage darauf nach Wie resp Jschl ab In Oester
reich wird er mit seinem Bater König Milan zu
sammentreffen Der Regent Nistitsch und Minister
präsident Pasitsch kehren vorher nach Belgrad zurück
während der serbische Minister der Volksaufklärung
den jungen König fortan auf seiner Reise begleite
wird König Alexander gedenkt sich später einige Zeit
in Paris studienhalber aufzuhalten

k Kopenhagen K August Außer dem Kaiservon Rußland dessen Ankunft hier ungefähr um den
A August stattfindet werden noch als Gäste auf
Fredensborg erwartet König Georg und die beiden
Prinzen Nikolaus und Andreas welche Sonntag oder
Montag eintreffen werden ferner der Prinz von
Wales nebst Tochter welcher während des Kaiser
besnches auf Fredensborg weilen werden nnd endlich
die Herzogin von Cnmberland die Mitte September
in der dänischen Hauptstadt eintrifft

Z Ziehung der 1 Klasse 185 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom S August 1891 Nachmittags
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740 913 1SS164 99 246 376 11501 81 460 78 633 736 89 913 1150 33 3S

70007 23 53132 43 54 67 96 350 11001 74 418 544 55 796 171135
242 684 799 832 919 7 044 59 88 219 39 S69 88 646 705 842 70 937
17 i250 409 534 76 637 55 729 63 68 389 174313 498 590 701 33
175176 11001 270 29 436 767 75 17S08 213 517 61 604 14 705 39
831 60 177238 445 783 95 802 32S 37 1 78167 219 308 11001 27 11501
450 73 32 507 11001 54 63 608 26 38 705 17V002 44 229 377 93 483
637 11001 315 16 937

1 020 5,1 232 S7 302 88 47 39 667 76 822 911 18 1005 11001
105 11001 210 79 616 74 736 38 886 940 61 64 18 i030 bl 136 7b 28t
350 81 416 513 52 649 743 326 63 183221 U0 11 70 350 88 SS 431 48
711 90 824 64 959 184202 I1WI 7,1 90 322 478 S25 715 821 37 185098
378 I150I 477 11001 S4 501 16 631 309 922 84 1tt 037 302 436 7 2 78
86 720 60 81 954 18702 45 118 77 326 51 500 4 607 752 803 6 91
49L UM öt L07 8M SM tS SSI 67 717 3K7 931 40 18S1SS SS

Wien S Äugust Im Forlschrittlchacht zu Dux brach
gestern em Grubmbrand aus die Bergleute wurden noch recht
zeitig gerettet die Grubenstrecke wird abgemauert

Wien 5 August Der Handelsmwistcr verfügte in Folge
der Ausbreitung der Cholera in Syrien die Ausdehnung de
bestehenden siebentägigen Beobachtung auf die Herkunft aus
den Häfen zwischen Persina und Tripolis letzteren ausgenom
men und strenge ärztliche Untersuchung aller H rkünfte aus
den Häfen zwischen Messina und Adalia einerseits und Tri
polis und Jaffa andererseits die genannten Häfen einge
Ichlossen

Rom 5 August Die italienischen Delegirten für die Han
delsvertrags Verhandlungen werde am nächsten Montag nach
Bern abreisen

Rom 5 August Die Blätter äußern sich sehr ernst über
die Lage in Bologna einige rathen das betreffende Regiment
möge in eine andere Garnison versetzt werden

Paris 5 August Der König von Griechenland kommt aus
Aix les Bains nächste Woche incognito hierher

Paris 5 August Das französische Geschwader des Admi
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liefern bei geringstem Gewicht u WslnmCU 12 Ampsre
Stunden pro 1 Kilo Plattengewichy zu bMgften Preisen
mit weitgehsudsten GaranLien iür gleichbleibende
Capiicität und Hklibarkeit d e

MGS IizzGr AZWMZ srZ G
Zz ZZGZ lR SBureau Kirchftr ÄÄ Fuüri Wt W Kbit GA/1GZ

Projpckte Gutachten Zeupnisfe Kostenanickläge wie olle
gewünschten Auskünfte stets mit Vergnügen gratis und franko zu
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Von Heute ab nehm feine fette

sowie grsfte und kleine magere
Landschweine
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DWz

Knr Anstalt Stirr Waid
bei St Gallen Schweiz

vorm VI IIGroßartiqes neu ausgestattetes Sanatorium Sorgfältige ärztliche
Behandlung Diät und Terrain Kuren Heilgymnastik Me sfage Elrk
triertät gesammtes Wasferheilverfahren Allen Anjprüch n gerecht
werdende Verpflegung Vegetarische und Fleisch Kost Angenehme
Geselligkeit Ausgedehnte bequeme Spazierwege Treffliche Heilstädte
für chronisch Kranke und Erholungsbedürftige

Prospekte durch Dr Stabsarzt r D

41 Iahresfest der
UeLnstedter Anstalten
aus dem Lindenhofe zu Rein
tedt a Harz am Mittwoch
d tS Ängnst Nachmittags

S Uhr
Festpredigt Professor M Ilvrii s

Halle
Bericht Anstaltspsarrer Pastor

Ansprachen Pastor HaS
Rathmannsdorf Domprediger

Halberstadt Superin
tendent u vl Quedlinburg
ÄloM Stelle kksch

Gin j Mann der mit der
einf n dopp Buchführ ver
traut wünfcht sich in einem
Colonialwaaren Gefchäft

Ar v weiterauszubilden n bittet um gefl
Adr Herr I NvvitDryauderstr 18 ist zu jeder
Auskunft gern bereit

Da rm Herbst d I die Ergänzungswaylen für die Gemernde
kirchenräthe und die Gemeindevertretungen der städtischen Gemeinden
stattfinden so werden diejenigen berechtigten Gemewdegliedcr welche
bisher ihre Eintragung in die kirchlichen Wählerlisten noch nicht be
wirkt haben hierdurch daran erinnert daß sie durch VAmeldung be
den betreffenden Paroch algeisil chen ihre Aufnahme in die Wählerlisten
baldigst herbeiführen möchten

Halle den 1 Agust 1891
Der Superintendent der Stadtdiöcese
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frischen Saln ganze Fische
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butte und See u geu
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Alle d Saiion entsprechenden Sorten

Flußfische empfiehlt

kMM XiÄiver
Fischhandlung Fischrrplau S

Telephonanjchluß 205

R LoLwiK
Bernbnrgerstratze SS

Colonialwaarenhandlung

MkilMMM
empf sämmil Colonialwaaren
Spec, Rohe u gebr Kaffees

Cösliuer Sahnenbutter

viv cinschm ckende Kuchensorten
u Theegebäcke tägl frisch bestes
Weizen u Roggenmehl Früh
stücke deförderung von früh 4 Uhr an

S Photographien A
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T Garantie größter Aehnlich M

kelt Probebild gratis M
W Photograph
G Große Mrichftr SS I W

Amateuren erth Unterricht,

GGGGGG SGS
Weet

Complete Anlagen Fenster u Kasten

aus verzinktem Eisen
fix und fertig zum Gebrauch aus
einandernehmbar daher leicht trans
portabel billigste Anlage weil von
unbegrenzter Dauer

Actien Gejellschaft für
VrrMkerei u Eiftn Construrtion

vormals
liMh üilW 8

Wiserssl NePSNer
wtltberühmt da auf diesem der
ganz naturgetr us Fi P Angst
gefchrel und Klageton hervorge
bracht Werden kann woraus die
Rche sogleich zu jeder Jahres
zeit zuziehen besonders zur
Brunst oder Blatizeit selbst
alte abnorme Rehböcke sofort
anspringen mit Anleitung 3
Mk eins Fiep u G Ichreiblatter
120 Mark Hornblätter zum
SMststimincn 2 Mark bahr
Gebirgs RuckMe nus festem
grünem Gradl 2 Taschen breite
Rien en Rü g z H Leine ganz
mit Gummi gefüttert 5 Mark
ohne Gumwi 3 Mk f Knaben
2 Mk Preisliste über Jagd
Utensili und Witterungen
c gratis und franko bei

Riedl Revier Förster München
Hermann Sckmidstraße 3

ileberzHl WUen PferS
sicherer Einspänner zu verkaufen
Händelstraße SS Halle aS

Eine tüchtige Köchin welche

8 Jahre in SektHans als erste Mamsell ge
arbeitet hat sucht ähnliche
Beschäftigung sb im Restau
rant oder im Privaten ist
gleichgültig

Näheres Dachrihgatze lT III

U m mu sür xin junges beicheid
Atllslvu ißjähr Mädchen in e ner
Gebild prokt Familie wo Gelegen
heit zu geseüschaftl Umgang
für das Winterhalbjahr gesu cht
Off mit Preis bef unt V r
S83Z WuS Zla8 o Halle H

Zum sofortigen Antritt Wird
ein tüchtiges Mädchen zur Haus
arbeit gesucht Wo sagt die Ex
pedition d Bl

HMiirz Hotel llmn
Amfinkstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöfe Hafen und
Alsterbafsin Mäßige Preise Zim
Z 1,50 und 2 Mark

zerm Näh Wnchererstr 4S

SchUsrstr 38
Wohnung zu verm Mk 3S

Große herrschaftliche Woh
nung am Rotzplatz preiswerth
zu vermiethen Näheres Des
sanerstr S im Conto
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mied llisisöibst als
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Kür den Inseratenteil verantworiiÄ
Julius Gubitz in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann i
Expedition des Halle schen Tageblaties Gro e Mrichstraße 19 geöffnet von Halle

7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abs ds
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